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I KURZDARSTELLUNG 

I.1 Aufgabenstellung 

Vor dem Hintergrund stetig wachsender Anforderungen an Fertigungssysteme und 
deren Planung, war die Zielstellung des Vorhabens „WELoFab“, eine neue methodi-
sche Vorgehensweise zur integrativen und ganzheitlichen Planung von Maschinen 
und Logistikmitteln zu entwickeln. Um zum einen die Komplexität möglicher Ressour-
cenkombinationen, die sich bei der Planung eines Fertigungssystems ergibt, zu be-
herrschen und zum anderen eine nachhaltige Nutzung der Ergebnisse des Vorha-
bens abzusichern, wurde die neue Vorgehensweise zudem in einem Funktionsmus-
ter für die digitale Fabrik umgesetzt. Erwartet wird durch deren Anwendung nicht nur 
ein schnellerer Planungsprozess sondern auch eine signifikante Reduzierung der 
Gesamtfertigungskosten. 

Die daraus für die Technische Universität Chemnitz abgeleitete Forschungsaufgabe 
umfasste die Erarbeitung neuer Ansätze zur Bestimmung der Art und Anzahl von 
Maschinen und Logistikmitteln. Die Bestimmung der Anzahl (Dimensionierung) fußt 
hierbei auf einer neuen Planungsgrundlage, welche mit Hilfe des Lösungsansatzes 
Life Cycle Rating bestimmt wird. Durch diese Neuerung wird sichergestellt, dass das 
Fertigungssystem über den gesamten Produktlebenszyklus optimal ausgelastet ist. 
Im Rahmen der Funktionsbestimmung bestand die Herausforderung darin, die bisher 
sequentiell und von daher unabhängig geplanten Maschinen und Logistikmittel simul-
tan, d.h. unter Beachtung ihrer gegenseitigen Abhängigkeiten zu planen. Dies wird 
durch Anwendung des Lösungsansatzes Retrograde Ressourcenauswahl erreicht. 
Um die Umsetzung der Planungsmethodik in einem Funktionsmuster abzusichern, 
bestand ein weiterer Aufgabenbereich der TU Chemnitz in der Vorbereitung der Um-
setzung beider Ansätze in programmierbare Algorithmen. 

I.2 Voraussetzungen unter denen das Vorhaben durchgeführt wurde 

Mit der Professur Fabrikplanung und Fabrikbetrieb (Prof. Egon Müller) ist an der 
Technischen Universität Chemnitz ein national renommierter universitärer Lehrstuhl 
mit langjähriger Erfahrung auf dem Gebiet der Fertigungssystem- und Fabrikplanung 
beheimatet. Neben Ansätzen zur Fabrikorganisation und dem Fabrikbetrieb befor-
schen die derzeit 33 Mitarbeiter auch die Themengebiete Energieeffizienz, Simulati-
on und Visualisierung von Fabriksystemen. 

Im Hinblick auf die technischen Ressourcen verfügt die Professur neben der informa-
tionstechnischen Grundausstattung über ein umfangreiches Simulations- und Visua-
lisierungslabor sowie eine Experimentier- und Digitalfabrik, deren zweite Ausbaustufe 
mittlerweile abgeschlossen ist. Vor allem letztgenannte ermöglicht mit den darin im-
plementierten Softwarewerkzeugen (z.B. DELMIA und Tecnomatix) sowie der techni-
schen Ausrüstung umfangreiche Untersuchungen zur Entwicklung eigenständiger 
Visualisierungs- und Berechnungswerkzeuge der digitalen Fabrik. Die fachspezifi-
sche Kompetenz und das hohe Innovationspotential der Professur stützen sich ins-
besondere auf eine große Anzahl erfolgreich koordinierter bzw. bearbeiteter Projekte 
der angewandten, industrienahen Forschung und der Grundlagenforschung sowie 
auf zahlreiche Dienstleistungsprojekte für die Industrie. 

Wichtige Vorleistungen für die Durchführung der Forschungsarbeiten wurden u.a. in 
den nachfolgend aufgeführten Projekten erbracht: 

 

 




